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über den Entwurf eines Gesetzes zu dem Abkommen 
vom 7. Juli 1955 über den Luftverkehr zwischen der Bundes- 
republik Deutschland und den Vereinigten Staaten von Amerika 

— Drucksache 2227 — 


A. Bericht des Abgeordneten Dr. Bucerius: 


Der Regierungsentwurf wurde dem Ausschuß für 
Verkehrswesen in der 136. Sitzung des Deutschen 
Bundestages am 21. März 1956 zur Beratung über- 
wiesen. 

Der Ausschuß für Verkehrswesen hat sich in 
seiner Sitzung am 22. März 1956 mit diesem Ge- 
setzentwurf beschäftigt. Er billigte das Abkommen 
einstimmig als gutes Verhandlungsergebnis. 
Die berechtigten Wünsche der deutschen Luftfahrt 
sind von den amerikanischen Vertragspartnern 
verständnisvoll anerkannt worden. Deutschland 
kann die für den Europa-Verkehr wichtigen USA- 
Flughäfen Boston, New-York und Philadelphia 
anfliegen und von diesen Plätzen die Häfen im 
Karibischen Meer und Südamerika bedienen. 
Deutschland kann ferner Chicago (mit seinem 
hohen Anteil an deutschstämmiger Bevölkerung), 
ferner San Francisco oder Los Angeles (auch über 
den Nordpol) anfliegen. 


Den USA-Fluglinien stehen alle wichtigen deut- 
schen Flughäfen (auch zum Weiterflug nach Nor- 
den, Osten, Südosten, Nahem Osten und Nord- 
afrika) offen. 

Der Ausschuß hat — auch in den Mitteilungen 
der Regierungsvertreter im Ausschuß — keine Er- 
klärung dafür finden können, daß dieses wichtige 
Abkommen erst acht Monate nach seiner Unter- 
zeichnung dem Deutschen Bundestag (mit der Bitte 
um beschleunigte Behandlung!) vorgelegt wurde. 


Bonn, den 22. März 1956 


Dr. Bucerius 

Berichterstatter 


B. Antrag des Ausschusses: 

Der Bundestag wolle beschließen, 

den Gesetzentwurf — Drucksache 2227 — unver- 
ändert nach der Vorlage anzunehmen. 

Bonn, den 22. März 1956 

Der Ausschuß für Verkehrswesen 
Kümmele Dr. Bucerius 

Vorsitzender Berichterstatter 
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